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Jäpän Und ElirOpä europäischen strateSen sind der Meinung, dass

die Verteidigung der beste Angriff, der Schlaf des

Gerechten aber die beste Verteidigung ist.

Englischer Humor

Aber die Schaltjahre
«Wenn ich in der Welt etwas zu

sagen hätte, dann müsste es drei-
hundertfünfundsechzig Feiertage im
Jahre geben!»

«Bist du verrückt, Hannes, dann
hätten wir ja noch alle vier Jahre
einen Arbeitstag.»

Altersangabe
Polizist: «Wie alt sind Sie, mein

Fräulein?»
Die Zeugin: «... Neunundzwanzig.»
«Danke sehr, meine Dame, ich muss

das Alter aber ganz genau angeben!
Neunundzwanzig Jahre und wieviele
Monate? »

«Und einunddreissig Monate!»

Petermann wird ohnmächtig. Der
hinzugerufene Arzt bemüht sich um
ihn und sagt zu den Umstehenden:
«Zwei sollen ihn halten und der dritte
soll ihm Cognac einflössen.»

Darauf öffnet Petermann die Augen
und flüstert: «Nein, einer soll mich
halten und zwei sollen mir Cognac
einflössen.»
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